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SiKftt. WKtts. („3W«j>«6t(iK®) «r. 29

©chweijer. ©ewerbeoeretnS feine Vemübungen fût bas
®efet) unb fpriest ihm ba§ Zutrauen auS, baß et auf
bet gegebenen Vabn fortf'dfretten unb nadf SRßglich îeit
banacb tradften werbe, bie SRängel, bie heute geltenb ge=

macht würben unb in guïunft no ci) geltenb gemacht
werben ïônnten, ju befeitigen ober ju oerbefferti.

Set ftantonalpräfibent ffließt fobann unt 6 Übt
bie wichtige Sagung mit einem Eräftigen „©lücE auf"
bem fantonalen ÇanbwerEer» unb ©ewerbeoetbanb.

Uer$d>iede«e*.
ö« ber Beratung öer ©ubmiffionäoerotöuung für

bie GStaDt Sürtdjj befc|loß ber ©roße (Stabtrat am legten
Samstag: Vetm allgemeinen unb hefchränEten SBettbemerb
wirb ber 3uf<i)lag bem in feber Söegietjurtg preis»
würbigften Angebot erteilt, auch wenn eS nicht
baS billig fie i ft. Von ber S3exücfficE)ttgung würben
u. a. auSgefdjloffen : Angebote »on Unternehmern, bie

für iï>re fiä) auS bem Haftpflichtgefet) ergebenben Ver»
Pachtungen niebt oerftebert finb.

Selbftloftcnfroft. Sie oorn ifkäftbenten, Herrn
@cbärer SEeller präfibierte Vetfammiung beS Sech»
niteroerbanb V a b e n (Aargau) hörte mit gefpanntem
Qntereffe bie Ausführungen beS ^errn Dr. ing. Süfdber
über bie Attgfier ©elbfiEoft enEraft, beten Umfang,
SBert unb Verwenbung. Sr. Süfdber bemerEte u. a., baff
jur Söfung ber grage ber ßuleitung ber erwähnten Straft
nach gitEa 50 (Semeinben beS gricEtaleS, Verbanbiungen
mit ben Sejnau»Söntfdbwer!en notwenbig würben.

Stach Anficht beS ^Referenten ift bie ©tnfübrung ber
Setbftfoftenfraft auch barum geboten, weil mawbe fjfw
buftrten am ©nbe ihrer SeiftungSfähigleit angeïommen
feien, unb ihnen nur geholfen werben fönne — auch
ber Stleininbuftrie unb bem Sauer — bureb möglicbfte
Vetbilligung ber eleftrifcben Straft.

Sie SiStuffion benu^te Ingenieur VateriauS,
um fefipfteüen, baß je^t febon ju ebenfoldben unb noch
billigeren greifen, als Sr. ßüfeber fie jur Unterftütjung
gewiffer gnbuflrten wünfebe, eleïtrif(f»e Straft geliefert
werbe.

SubmiffionSwefen. 3n ber oom babifdhen SRintfier
beS Innern ta Karlsruhe mit ben Vertretern beS
HanbwerES abgehaltenen Vefprecbmtg wegen Vefei»
tigung ber SRängel im SubmiffionSwefen bat
bie ^Regierung u. a. erElärt, baß fie Vefiimmungen ju

erlaffen beabfiebtige, um bie Vergebung ber ftaatlicben
Aufträge ju ^Sretfen, bie in einem SRißoerbältntS ju ben
oerlangten Seiftungen ober Steferungen flehen, möglicbft
einjufebtänfen. gerner beabfiebtigt bie SRegterung bei ben
HanbwerESEammem SßreiSoerjeicbniffe für lau»
fenbe banbwerfSmäßige VauunterhaltungS»
arbeiten ju erheben, bie als AnhaltSpunîte für bie

ftaatlidhe Vergebung biefer Arbeiten ober oon Veuarbeiten
bienen lönnen.

©tue neue äRetaßÖrabtlampc wirb burch bie Ad»
gemeine @leEtri$itätS»©efelIfcbaft unb bie Seutfcbe ©aS=

glühlidbt ©efellfcbaft mit etnem Stromoerbrau^e oon
V« 2Batt für bie Sterje herausgebracht.

flus der Praxis. — Tir die Praxis.
NB. SBerïanfS', Saufet)- unb SlrbetiSgefnä)« werben

unter biefe SRubrit nicht aufgenommen ; berartige Slnjeigen
aetjBren in ben Rufernten teil be§ SlatteS. — fragen, welche
„unter Sljiffre" erfd)einen fotten, wolle man 20 ®t§. in
Warten (für ffufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
758. ®eldje ©ägeret in ber Scfjweij liefert rein ge[iebte§

©ägrnehl?
759. 9Bel<her Ingenieur ober SEecfjniler bearbeitet projette

unb ftatifäje ^Berechnungen in ©ifenbetonbau ®efl. Offerten
unter ©hiffre M 759 an bie ©jpeb.

760. StBer batte einen noch tabeHol erhaltenen ©ägewageit
für ®tnfachgang oon 7—8 m Sänge unb ein folcher für einen
leichteren SBoflgang billig abzugeben? Offerten an ®. ®qr & ©ohne,
©ägerei, ©inftebeln.

761. §ätte oietleicht jemanb einen tleinen, tupfernen ober
eifernen, ftebenben ®ampf£effel mit ca. 1 nd .geijfläche unb 1 2ltm.
Ueberbruct ju oerfaufen? Offerten an ^emenlfabrit Sieftal.

762. Sffier hätte ca. 1—2 SBagett Aufjbaumbretter, 30 mm
biet, unb ®id)enbretter 45 unb 60 mm biet in ganj troctener
2ßare abjugeben Slcuherfte Offerten erbeten unter ®hiffre S 762
an bie ®£peb.

763. 2Ber liefert fahrbare StreiSfägen mit ®lettro» ober
SBenjtnmotor

764. SSer liefert fofort eine gut erhaltene ^oljbrehbant
mit 2BertAeitg= unb Zubehör für Krafibetrieb Offerten an ülift»
höhlenfabrif, Senjburg.

765. SBer hätte älteres 9Bellblech abjugeben? ®efl. Df»
ferten an gimmermamt, ÜJlilitärftr. 85, gürtch 4.

766. SBelche girma liefert engl. Dîiemenbbben in Sannen Ia,
eoent. 1.—2. Qual., fowie in fßitth'-ißine la oon 27 mm ©tärte
unb ju welchem fßreife franto ®hur. SQ3a§ wiegt Im'? Offerten
unter ®hiffre R 766 an bie ®ppeb.

767. äBelche ifîartelterie ober ©chretnerei tonnte mir ganj
fchöneS, bittres ©tchenholj ju ©auêtûren, 30 unb 40 mm ftart,
roh auf§ Wa6 nach «ifte gefdjnittett liefern unb ju welchem
greife? ®hcobor ailaiffen ®tfch, Sau» unb Silöbelfchreinerei,
IHabiuS (©raubünben). Sielephon Ar. 7.

B, sowie sill. Sri von

irpttili
Verlangen Sie KATALOGE durch

W. Wolf, Ingr.
Brandsehenkestr. Î, Zurich I
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Schweizer. Gewerbevereins seine Bemühungen für das
Gesetz und spricht ihm das Zutrauen aus, daß er auf
der gegebenen Bahn fortschreiten und nach Möglichkeit
danach trachten werde, die Mängel, die heute geltend ge-
macht würben und in Zukunft noch geltend gemacht
werben könnten, zu beseitigen oder zu verbessern.

Der Kantonalpräsident schließt sodann um 6 Uhr
die wichtige Tagung mit einem kräftigen „Glück auf"
dem kantonalen Handwerker- und Gewerbeverband.

yMKleSe««.
In der Beratung der Snbmissionsverordnung für

die Stadt Zürich beschloß der Große Stadtrat am letzten
Samstag: Beim allgemeinen und beschränkten Wettbewerb
wird der Zuschlag dem in jeder Beziehung preis-
würdigsten Angebot erteilt, auch wenn es nicht
das billigste ist. Von der Berücksichtigung wurden
u. a. ausgeschlossen: Angebote von Unternehmern, die

für ihre sich aus dem Haftpflichtgesetz ergebenden Ver-
pflichtungen nicht versichert sind.

Selbstkostenkraft. Die vom Präsidenten, Herrn
Schärer-Keller präsidierte Versammlung des Tech-
nikerverband Baden (Aargau) hörte mit gespanntem
Interesse die Ausführungen des Herrn vr. ivZ. Lüscher
über die Augster Selbstkostenkraft, deren Umfang,
Wert und Verwendung. Dr. Lüscher bemerkte u. a., daß
zur Lösung der Frage der Zuleitung der erwähnten Kraft
nach zirka 50 Gemeinden des Fricktales, Verhandlungen
mit den Beznau-Löntschwerken notwendig würden.

Nach Ansicht des Referenten ist die Einführung der
Selbstkostenkraft auch darum geboten, weil manche In-
dustrien am Ende ihrer Leistungsfähigkeit angekommen
seien, und ihnen nur geholfen werden könne — auch
der Kleinindustrie und dem Bauer — durch möglichste
Verbilligung der elektrischen Kraft.

Die Diskussion benutzte Ingenieur Vaterlaus,
um festzustellen, daß jetzt schon zu ebensolchen und noch
billigeren Preisen, als Dr. Lüscher sie zur Unterstützung
gewisser Industrien wünsche, elektrische Kraft geliefert
werde.

Submisfionswesen. In der vom badischen Minister
des Innern in Karlsruhe mit den Vertretern des
Handwerks abgehaltenen Besprechung wegen Besei-
tigung der Mängel im Submissionswesen hat
die Regierung u. a. erklärt, daß sie Bestimmungen zu

erlassen beabsichtige, um die Vergebung der staatlichen
Aufträge zu Preisen, die in einem Mißverhältnis zu den
verlangten Leistungen oder Lieferungen stehen, möglichst
einzuschränken. Ferner beabsichtigt die Regierung bei den
Handwerkskammern Preisverzeichnisse für lau-
sende handwerksmäßige Bauunterhaltungs-
arbeiten zu erheben, die als Anhaltspunkte für die

staatliche Vergebung dieser Arbeiten oder von Neuarbeiten
dienen können.

Eine neue Metalldrahtlampe wird durch die All-
gemeine Elektrizitäts-Gesellschaft und die Deutsche Gas-
glühlicht-Gesellschaft mit einem Stromverbrauche von
Vs Watt für die Kerze herausgebracht.

«kl prut!. — M à pluit.
IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
aehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

?r«ge«.
738. Welche Sägerei in der Schweiz liefert rein gesiebtes

Sägmehl?
739. Welcher Ingenieur oder Techniker bearbeitet Projekte

und statische Berechnungen in Eisenbetonbau? Gest. Offerten
unter Chiffre Kl 759 an die Exped.

799. Wer hätte einen noch tadellos erhaltenen Sägewagen
für Einfachgang von 7—8 w Länge und ein solcher für einen
leichteren Vollgang billig abzugeben? Offerten an G. Gyr à Söhne,
Sägerei, Einstedeln.

79t. Hätte vielleicht jemand einen kleinen, kupfernen oder
eisernen, stehenden Dampfkessel mit ca. 1 m^ Heizfläche und 1 Atm.
Ueberdruck zu verkaufen? Offerten an Zementfabrik Liestal.

793. Wer hätte ca. 1—2 Wagen Nußbaumbretter, 3V mm
dick, und Eichenbretter 45 und 60 mm dick in ganz trockener
Ware abzugeben? Acußerste Offerten erbeten unter Chiffre 8 762
an die Exped.

793. Wer liefert fahrbare Kreissägen mit Elektro- oder
Benzinmotor?

794. Wer liefert sofort eine gut erhaltene Holzdrehbank
mit Werkzeug- und Zubehör für Krasibeirieb? Offerten an Nist-
Höhlenfabrik, Lenzburg.

793. Wer hätte älteres Wellblech abzugeben? Gefl. Of-
ferten an I. Zimmermann, Militärstr. 85, Zürich 4.

799. Welche Firma liefert engl. Riemenböden in Tannen la,
event. 1.—2. Qual., sowie in Pitch-Pine ls von 27 mm Stärke
und zu welchem Preise franko Chur. Was wiegt 1 m^ Offerten
unter Chiffre U 766 an die Exped.

797. Welche Parketterie oder Schreinerei könnte mir ganz
schönes, dürres Eichenholz zu Haustüren, 30 und 40 mm stark,
roh aufs Maß nach Liste geschnitten liefern und zu welchem
Preise? Theodor Maiffen-Disch, Bau- und Möbelschreinerei,
Radius (Graubünden). Telephon Nr. 7.

IHM, à M W W

WlM
Verlangen Sie ckui-Lk

W. Wolî, lugs'.
WàlMà?. I

1454 b


	Verschiedenes

